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Bosch Tech Compass: 70 Prozent sehen KI als 
einflussreichste Technologie 
 
 Mehrheit wünscht sich Pause-Knopf für technologische Entwicklung. 
 KI ist nach Einschätzung der Befragten die Technologie sowohl mit größtem 

positiven als auch größtem negativen Einfluss. 
 In Deutschland Bereitschaft für KI-Zeitalter mit 40 Prozent am niedrigsten. 
 Bosch-Chef Stefan Hartung: „In Deutschland müssen wir die 

gesellschaftliche Akzeptanz für Innovationen steigern.“ 
 Bosch-Geschäftsführerin und CDO Tanja Rückert: „Wir sehen weltweit eine 

rasch wachsende Zahl innovativer KI-Lösungen.“ 
 
 
 
Stuttgart – Das Zeitalter der künstlichen Intelligenz (KI) kann kommen – darin ist 
sich die Mehrheit der weltweit mehr als 11 000 für den diesjährigen Bosch Tech 
Compass befragten Personen einig. Noch nie sahen die Befragten KI in so 
einem positiven Licht wie bei der diesjährigen Erhebung: Eine Mehrheit glaubt, 
dass KI die einflussreichste Technologie der kommenden Jahre wird und von 
allen Technologien den größten positiven Einfluss auf die Gesellschaft haben 
wird. Mehr als die Hälfte aller Befragten weltweit fühlt sich bereit für die 
Veränderungen durch KI. Allerdings zeichnet sich auch eine gewisse 
Fortschrittsmüdigkeit ab: 57 Prozent wünschen sich zugleich einen Pause-Knopf 
und würde gerne die technologische Entwicklung bremsen, bis wir ihre 
Auswirkungen besser verstehen können.  
 
Deutsche mit höchsten Erwartungen an KI 
In Deutschland sind die mit KI verbundenen Erwartungen besonders hoch: 
77 Prozent der Befragten hierzulande sehen in KI die einflussreichste 
Technologie der kommenden zehn Jahre. Doch wie auch in den Vorjahren ist 
gleichzeitig die Skepsis gegenüber technologischem Fortschritt bei den 
Befragten in Deutschland verhältnismäßig groß. Nur 59 Prozent glauben, dass 
Technologie die Welt besser machen wird – lediglich in Frankreich (53 Prozent) 
sind die Menschen noch skeptischer. Weltweit sind indes 71 Prozent 
Technologieoptimisten. Hierzulande fühlen sich aktuell nur 40 Prozent auf das 
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KI-Zeitalter vorbereitet – der niedrigste Wert unter allen Ländern und auf dem 
gleichen Niveau wie im Vorjahr.  
 
Eine Antwort darauf, woher die Technologieskepsis in Deutschland kommt, 
könnten zwei weitere Ergebnisse liefern: Nur 30 Prozent der Befragten in 
Deutschland sagen, dass das Bildungssystem innovatives Denken bei ihnen 
gefördert hat und nur 23 Prozent finden, dass die Regulierung im Land 
Innovation erfolgreich fördert – in beiden Punkten ist Deutschland damit 
Schlusslicht.  
 
„Die Ergebnisse des Bosch Tech Compass deuten darauf hin, dass wir in 
Deutschland die gesellschaftliche Akzeptanz für Innovationen steigern müssen“, 
sagt Stefan Hartung, Vorsitzender der Geschäftsführung der Robert Bosch 
GmbH. „Um Innovation von der Forschung auf die Straße zu bekommen, 
müssen aber auch die innovationspolitischen Rahmenbedingungen stimmen: 
Dazu gehören etwa Maßnahmen wie steuerliche Entlastung für Investitionen in 
innovative Technologien, mehr Agilität und weniger Bürokratie. Insgesamt würde 
ich uns als Gesellschaft mehr Mut zum Risiko wünschen. Und wenn etwas nicht 
funktioniert, dann sollten wir dies nicht als Scheitern sehen, sondern als Teil des 
Lernprozesses.“ 
 
Tanja Rückert, Mitglied der Geschäftsführung und CDO der Robert Bosch 
GmbH, sagt zu den Ergebnissen: „Wir sehen weltweit eine rasch wachsende 
Zahl innovativer KI-Lösungen, wie wir sie uns vor wenigen Jahren noch nicht 
vorstellen konnten. Daher ist es nicht überraschend, dass die Zahl der 
Menschen, die KI als die einflussreichste Technologie unserer Zukunft sehen, in 
nur drei Jahren weltweit von 41 Prozent auf 70 Prozent in die Höhe geschnellt 
ist.“  
 
59 Prozent würden ihr Kind zur Gründung eines Start-ups ermutigen 
Die positive Haltung zu Innovation und Risiko ist auch eine kulturelle Frage: 
59 Prozent der Befragten weltweit würden ihr Kind ermutigen, die Hochschule zu 
überspringen und ein Start-up zu gründen, wenn dieses eine bahnbrechende 
Idee hätte. Diesen Mut zum Risiko teilen nur 52 Prozent der deutschen 
Befragten. Dabei entstehen nur durch diesen Mut die Lösungen von morgen. 
Gefragt nach den Feldern, auf die technologische Innovation fokussiert werden 
sollte, wurden weltweit am häufigsten der Klimawandel (37 Prozent), der Zugang 
zu Gesundheitsleistungen (31 Prozent) sowie Cyber-Sicherheit (28 Prozent) 
genannt.  
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KI mit größtem positiven und größtem negativen Einfluss 
Den Befragten zufolge wird KI nicht nur die einflussreichste Technologie der 
kommenden zehn Jahre sein, sondern auch die mit dem größten positiven 
Einfluss auf die Gesellschaft. Davon gehen 43 Prozent weltweit aus. Mit klarem 
Abstand dahinter folgen Biotechnologie und Climate Engineering, denen 
36 Prozent beziehungsweise 32 Prozent einen besonders positiven Einfluss 
zutrauen.  
 
Doch die Befragten sehen eine Kehrseite: Auch bei den negativen Auswirkungen 
auf die Gesellschaft rangiert KI ganz oben vor allen anderen Technologien und 
wird von 34 Prozent genannt. Humanoide Roboter und selbstfahrende 
Fahrzeuge folgen dahinter.  
 
„Für uns bei Bosch ist das ein klarer Auftrag: Innovation muss mit Verantwortung 
einhergehen. Gerade beim Thema KI ist es daher wichtig, dass wir weltweit 
Regeln für eine vertrauenswürdige KI einführen. Gleichzeitig muss vermieden 
werden, dass die Entwicklung und Nutzung von KI durch Überregulierung 
beschnitten wird“, sagt Tanja Rückert. 
 
Zur Studie: 
Für den Bosch Tech Compass hat die Gesellschaft für Innovative 
Marktforschung mbH (GIM) im Herbst 2025 insgesamt mehr als 11 000 
Personen über 18 Jahren in sieben Ländern befragt. In Deutschland, Frankreich 
und dem Vereinigten Königreich nahmen jeweils 1 000 Personen teil, in 
Brasilien, China, Indien und den USA jeweils 2 000 Personen. Bosch ist zu 
keinem Zeitpunkt der Befragung als Auftraggeber genannt worden.  
 
 
Pressebilder und Infografiken im Bosch Media Service unter www.bosch-
presse.de. 
 
 
Journalistenkontakt: 
Matthias Jekosch 
Telefon: +49 711 811-17645 
E-Mail: matthias.jekosch@de.bosch.com 
 
 

http://www.bosch.com/techcompass
http://www.bosch-presse.de/
http://www.bosch-presse.de/
mailto:matthias.jekosch@de.bosch.com
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Bosch auf der CES 2026: 
 
PRESSEKONFERENZ: Montag, 5. Januar 2026, von 9:00 bis 9:45 Uhr PST 
(von 18:00 bis 18:45 Uhr CET), mit Dr. Tanja Rückert, Geschäftsführerin der 
Robert Bosch GmbH, und Paul Thomas, Präsident Bosch in Nordamerika, 
Ballroom Banyan ABCD im Mandalay Bay Hotel, Las Vegas, South Convention 
Center, Level 3 sowie im Livestream auf dem Bosch Media Service. 
 
MESSESTAND: 6. – 9. Januar 2026 in der Central Hall, Stand #16203. 
 
PANELS MIT BOSCH-EXPERTEN:  
• 6. Januar 

Personalized by Software & AI: Reimagining the In-Vehicle Experience 
11:20 Uhr PST, West Hall Mobility Stage, mit Christopher Prediger, Vice 
President, Compute Performance, Cross-Domain Computing Solutions bei 
Bosch. 

Advancing Human Security and Smart Mobility in Connected 
Communities 
16:00 Uhr PST, Las Vegas Convention Center North / N261, mit Oliver 
Steinbis, Geschäftsführer bei der Bosch Secure Authentication GmbH. 

 
• 7. Januar 

Personalized Performance: Software-Defined Power, Steering and 
Braking 
9:40 Uhr PST, West Hall Mobility Stage, mit Philipp Ibele, Executive Vice 
President, Electrified Motion bei Bosch, und Rich Nesbitt, Vice President 
Product Management, Vehicle Motion bei Bosch. 

The Latest in Smart Devices and Smart Home Integration 
11:00 Uhr PST, Las Vegas Convention Center West / W218, mit Darcy 
Clarkson, BSH CEO in Nordamerika. 

From Data to Experience: Al at the Core of Next Gen Mobility  
16:30 Uhr PST, AI Foundry Stage, Fontainebleau Las Vegas, mit Mariela 
Minutolo, Executive Vice President, Sales and Marketing bei ETAS GmbH, 
und Christian Koepp, Senior Vice President, Compute Performance, Cross-
Domain Computing Solutions bei Bosch. 
 

https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/en/ces-2026-livestream.html
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• 8. Januar 
From Hands Off to Eyes Off: The Race to Level 4 Automation 
9:00 Uhr PST, Las Vegas Convention Center West / W219, mit Fedra 
Ribeiro, Executive Vice President, Sales, Mitglied des Bereichsvorstands, 
Cross-Domain Computing Solutions bei Bosch. 

Collaborating for Software-Driven Mobility 
9:40 Uhr PST, West Hall Mobility Stage, mit Eric Cesa, Vice President bei 
ETAS Americas. 

 
Journalistenkontakte: 
Bosch auf der CES: Irina Ananyeva, +49 152 597-53284, Megan Bonelli,  
+1 947 281-7062, Tim Wieland, +1 248 410-0288 
Mobilität, Software: Athanassios Kaliudis, +49 152 086-51292 
Künstliche Intelligenz: Matthias Jekosch, +49 711 811-17645 
Connected Manufacturing: Manuela Kaiser, +49 711 811-44203 
 

 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit weltweit rund 418 000 Mitarbeitenden (Stand: 31.12.2024). Sie erwirtschaftete  
im Geschäftsjahr 2024 einen Umsatz von 90,3 Milliarden Euro. Die Geschäftsaktivitäten 
gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche Mobility, Industrial Technology, Consumer 
Goods sowie Energy and Building Technology. Mit seiner Geschäftstätigkeit will das 
Unternehmen übergreifende Trends wie Automatisierung, Elektrifizierung, Digitalisierung, 
Vernetzung sowie die Ausrichtung auf Nachhaltigkeit technologisch mitgestalten. Die breite 
Aufstellung über Branchen und Regionen hinweg stärkt die Innovationskraft und Robustheit 
von Bosch. Mit seiner ausgewiesenen Kompetenz bei Sensorik, Software und Services ist  
das Unternehmen in der Lage, Kunden domänenübergreifende Lösungen aus einer Hand 
anzubieten. Zudem setzt Bosch sein Know-how in den Bereichen Vernetzung und künstliche 
Intelligenz ein, um intelligente, nutzerfreundliche und nachhaltige Produkte zu entwickeln  
und zu fertigen. Bosch will mit „Technik fürs Leben“ dazu beitragen, die Lebensqualität der 
Menschen zu verbessern und natürliche Ressourcen zu schonen. Die Bosch-Gruppe umfasst 
die Robert Bosch GmbH sowie ihre rund 490 Tochter- und Regionalgesellschaften in mehr  
als 60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt sich der weltweite 
Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund von Bosch über fast alle Länder der Welt. 
Basis für künftiges Wachstum ist die Innovationskraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt 
weltweit rund 87 000 Mitarbeitende in Forschung und Entwicklung an 136 Standorten. 
 
Das Unternehmen wurde 1886 als „Werkstätte für Feinmechanik und Elektrotechnik“ von 
Robert Bosch (1861–1942) in Stuttgart gegründet. Die gesellschaftsrechtliche Struktur der 
Robert Bosch GmbH sichert die unternehmerische Selbstständigkeit der Bosch-Gruppe.  
Sie ermöglicht dem Unternehmen langfristig zu planen und in bedeutende Vorleistungen  
für die Zukunft zu investieren. Die Kapitalanteile der Robert Bosch GmbH liegen zu 
94 Prozent bei der gemeinnützigen Robert Bosch Stiftung GmbH. Die übrigen Anteile  
halten eine Gesellschaft der Familie Bosch und die Robert Bosch GmbH. Die Stimmrechte 
liegen mehrheitlich bei der Robert Bosch Industrietreuhand KG. Diese hat die durch den 
Firmengründer Robert Bosch testamentarisch verfügte Aufgabe, für den langfristigen  
Bestand des Unternehmens und speziell für dessen finanzielle Unabhängigkeit zu sorgen. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.bosch-presse.de. 
 

https://www.bosch.com/de/
http://www.bosch-presse.de/

